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Gottesdienstbeginn (wenn nicht anders angegeben) 9.30 Uhr.
A= mit Abendmahl; F= familienfreundlicher Gottesdienst, *= Gottesdienst im Freien
**= Gottesdienst mit Anmeldung - Kindergottesdienste in der Kita: je nach Anlass 

Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes! - Wie vieles in diesem Gemein-
debrief ist auch unser Gottesdienstangebot sehr vorläufig - in manchem vielleicht un-
gewohnt, manches müssen wir vielleicht noch ändern. Seit dem 14.2. feiern wir wieder 
Vor-Ort-Gottesdienste. Bitte beachten Sie manche geänderte Anfangszeit. - Wir leben un-
ter den Bedingungen der Corona-Pandemie. - Abendmahl feiern wir im Moment so, dass 
wir nur die Hostien reichen - selbstverständlich unter Beachtung der gebotenen Sicher-
heitsvorschriften. - Sobald es wärmer wird, werden wir verstärkt Gottesdienste im Freien 
anbieten. - Tauf- und Traugottesdienste sind möglich: Bitte wenden Sie sich ans Pfarramt! 
- Kindergottesdienste in der Kita starten wieder, sobald es erlaubt ist. - Kindergottesdienst 
„online“ auf www.ahorn-evangelisch.de

05.03.	 Weltgebetstag		  offene Kirche in Ahorn, online-Gottesdienste; s.S.5
07.03.	 Okuli		  Gottesdienst; Rolf Gorny
10.03.	 Mittwoch 19 Uhr		  Passionsandacht; Rolf Gorny
14.03.	 Lätare		  Gottesdienst; Rolf Gorny
17.03.	 Mittwoch 19 Uhr		  Passionsandacht; Rolf Gorny
21.03.	 Judika		  Gottesdienst; Prädikant Markus Wecker
24.03.	 Mittwoch 19 Uhr		  Passionsandacht; Rolf Gorny
28.03.	 Palmsonntag		  Gottesdienst; Rolf Gorny
01.04.	 Gründonnerstag 19 Uhr	 A	 Abendmahlsgottesdienst;Rolf Gorny0
02.04.	 Karfreitag	 A	 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl; 
			   Rolf Gorny
04.04.	 Osternacht  6 Uhr	 A	 Feier der Osternacht mit Abendmahl; 
			   Rolf Gorny
04.04.	 Ostern	 F	 Familiengottesdienst; Rolf Gorny
05.04.	 Ostermontag, 10 Uhr		  *Osterweg; s.S. 4					   
11.04.	 Quasimodogeniti		  Gottesdienst; Diakon Franz Schön
18.04.	 Misericordias Domini		  *Einführung neue Konfirmanden; Rolf Gorny
25.04.	 Jubilate		  Gottesdienst; Rolf Gorny
02.05.	 Kantate  		  Gottesdienst; Rolf Gorny
09.05.	 Rogate  		  Gottesdienst; Rolf Gorny
13.05.	 Donnerstag	 F	 *Himmelfahrtsgottesdienst an der Schäferei; 
			   PC Ahorn; Pfr.s Röger
16.05.	 Exaudi		  Tauferinnerungsgottesdienst; Rolf Gorny, Team
23.05.	 Pfingsten	 A	 Festgottesdienst mit Abendmahl; Rolf Gorny
24.05.	 Pfingstmontag  10 Uhr	 FC	 *Festgottesdienst auf dem Schorkendorfer 
			   Dorffest
30.05.	 Trinitatis		  Gottesdienst; Rolf Gorny
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#Hoffnungszeichen 1 Von der Kunst, 
sich wie ein Kind zu freuen 

Kinder öffnen den Himmel (auf Erden). 
-Jesus sagt (Markus 10,15) Wahrlich, ich 
sage euch: Wer das Reich Gottes nicht 
empfängt wie ein Kind, der wird nicht hi-
neinkommen. 
Im Leben mit Gott öffnet Kindsein den 
Himmel, lässt den Himmel reichlich 
schmecken. Und wem der Himmel of-
fen steht, der schmeckt auch Lebenslust 
schon hier und jetzt!
Sind wir fähig, schärfer draufzusehen?! Fä-
hig zum Tiefblick? Können und wollen wir 
„Künstler“ sein und die „Kunst“ erlernen, 
„sich noch wie ein Kind zu freuen“? Sie ist 
nicht selbstverständlich, diese Kunst. Jesus 
lobt das Kindsein: „Wie ein Kind sein – das 
öffnet den Himmel“.“ Martin Luther sagt: 
„Wer einem Kind begegnet, hat Gott auf 
frischer Tat ertappt.“ 
Kinder haben uns laut Jesus was zu sagen, 
nämlich worauf es ankommt im Glauben 
und Leben. 
Kindsein öffnet den Himmel: Aber was ge-
nau wird geöffnet, was genau ist - nach
Luther - die „Frische-Tat“ Gottes?  
Wir wollen ein wenig auf die Kinder 
bzw. das Kindsein achten, um diese „Fri-
sche-Tat“ Gottes zu entdecken - aus Kin-

 
schreibt: Ist aber Christus nicht auferweckt worden, so ist unsere Predigt vergeblich, so 
ist auch euer Glaube vergeblich. (1.Korinther 15,14)

#Hoffnungszeichen 2021
Unter dieser Überschrift haben wir das Jahr 2021 mit vier 
Predigten von Kolleg*innen aus dem Coburger Westen be-
gonnen. Wir fanden, dass wir solche Zeichen dringend brau-
chen auf unserem Weg durch dieses Jahr.
So trägt dieser Gemeindebrief auch den Titel „Hoffnungs-
zeichen“. Neben Kurzzusammenfassungen der vier Gottes-
dienste finden Sie in dieser Ausgabe auch Interviews, die 
unsere Konfirmand*innen zu diesem Thema geführt haben. 
Und nicht zuletzt soll unser Blick Richtung Ostern gehen: Os-
tern ist das Hoffnunsgszeichen schlechthin. Oder wie Paulus 

derschuhen sind wir entwachsen, aber 
eben nicht aus dieser Kinder-Schule! Auf 
das Kindsein achten und Lebenskünstler/
in werden – um das geht es. Und so geht 
es:
Kinder-Kunst lernen heißt, das Leben im 
Augenblick nicht zu verlernen. Also mer-
ken, dass Planen, Definieren seine Zeit 
hat, aber eben nicht alles ist. Leben ist 
immer wieder Geheimnis, zauberhaftes 
Spiel, vitaler Augenblick. „Wenn du den 
Augenblick verpasst, verpasst du das 
ganze Leben.“ (Roger Willemsen).
Und Kinder-Kunst lernen, heißt auch: Ich 
brauche einen anderen. Ich bin angewie-
sen – auf eine/n andere/n, bin mir nicht 
selber genug.  Das ist auch im Glauben 
so: Gottes Kind zu sein, heißt nicht, über-
all erwachsen zu werden und nur im Le-
ben mit Gott auf Kindesniveau zu bleiben 
– ohne große Fragen, Zweifel. Ohne Rin-
gen um veränderte Wahrheiten. Ein Kind 
Gottes zu sein, heißt in erster Linie, dass 
ich auch noch als erwachsen werdender 
Mensch (oder als Erwachsener) weiß, dass 
mein Leben angewiesen ist, und ich nur 
so ein liebender Mensch sein kann. Das 
ist Kinder-Kunst. Eine zweite „Frische-Tat“ 
Gottes für unser Leben! 

                                                  Rolf Gorny
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passionsandachten 
2021: 
kreuzwegstationen
mittwochs, 19 Uhr,
Saal Gemeindehaus

10.3.: Simon vonKYrene 
17.3.: Die Mutter Jesu
24.3.: Jesus fällt

Karfreitag, 2.4.,
Gottesdienst 9.30 Uhr
in der Kirche

Gründonnerstag 

Bleibet hier und wachet mit mir

Abendmahlsfeier am Gründonnerstag, 
1. April, 19 Uhr, in der Kirche

In Erinnerung an das letzte Mahl, das Jesus 
mit seinen Jüngern hielt, wollen wir mitein-
ander diesen Gottesdienst feiern

Christus ist auferstanden, er ist 
wahrhaftig auferstanden. - Deshalb 
feiern  wir 

OSTERNACHTam Sonntag, 
4. April, 6 Uhr
bei Kerzenschein in der Kirche 

Nähere Infos folgen...

... und wir feiern mit den Kindern  
Familiengottes- 
dienstam Ostersonntag, 4. April, um 
9.30 Uhr

.... wir laden ein zum 
OSTERspaziergang am 
Ostermontag, 5. April, ab 10 Uhr:  für jung 
und alt. Mit Stationen in und um Ahorn. 
Start ist an der Ahorner Kirche. Nähere 
Infos folgen ...
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Am Freitag , 5.März, ab 17 Uhr offene Kirche in Ahorn: sie f inden Gottesdienstent-
würfe u.a. zum Mitnehmen vor Ort. Wir verweisen auf die Online-Gottesdienste. 
Näheres dazu in den Gottesdienstanzeigern der Zeitungen und zeitnah auf unserer 
Homepage.
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#Hoffnungszeichen 2
Vom Licht am Ende des Tunnels
Pfarrerin Anne Braunschweig-Gorny

Radio geht meistens von selber aus. Tun-
nel sind beklemmend: Man kommt nicht 
so einfach heraus, man kann nicht ein-
fach umdrehen oder den Weg abkürzen. 
Es bleibt einem nichts anderes übrig, als 
Meter für Meter weiter zu fahren bis zum 
Ende des Tunnels. 

Nein, auch in einem der Tunnel, die das 
Leben mit sich bringen kann, möchte ich 
nicht stecken: Im Tunnel einer schweren 
Krankheit oder einer Depression, im Tun-
nel der Trauer nach einer Trennung oder 
einem Todesfall, auch nicht im Tunnel 
von Schuldgefühlen und Selbstanklage. 
Und auch auf den inzwischen beinahe 
ein Jahr langen Corona- Tunnel, in dem 
wir alle gemeinsam sind, könnte ich gut 
verzichten. Denn auch alle diese Tunnel 
bedeuten: Vorsichtsmaßnahmen ergrei-
fen, das Leben herunterfahren, erst ein-
mal verzichten auf Licht, bunte Farben 
und die Möglichkeit, den eigenen Weg 
zu bestimmen. Denn wer im Tunnel ist, 
muss erst einmal hindurch.

Weil Tunnel so dunkel, eng und unange-
nehm sind, ist es so ein starkes Hoff-
nungszeichen: Das Licht am Ende des

Tunnels. Wer im Dunkeln ist, sehnt sich 
ganz besonders nach Licht. Deshalb ist 
es kein Zufall, dass gerade in diesen Mo-
naten der Corona- Epidemie so viel vom 
„Licht am Ende des Tunnels“ gesprochen 
wird, von der Hoffnung, dass die Corona- 
Epidemie bald vorbei sein wird, hoffent-
lich noch in diesem Jahr. 
Jesus sagt von sich selbst: „Ich bin das 
Licht der Welt. Wer mir folgt, wird nicht 
im Dunkeln bleiben, sondern das Licht 
des Lebens haben.“  Jesus ist das Licht. 
Ist Jesus das Licht am Ende des Tunnels?

Das Fragezeichen steht da mit Absicht. 
Wenn ich mitten in einem Tunnel bin, 
dann ist es dort dunkel und erst, wenn 
der Tunnel fast zu Ende ist, sehe ich wie-
der Licht. Mitten im Tunnel kann ich das 
Licht nicht sehen. Es ist aber trotzdem da. 
Und zwar nicht nur am Ende des Tunnels, 
sondern auch an seinem Anfang und ge-
nauso über dem Tunnel und an seinen 
Seiten. Jesus ist nicht nur das Licht am 
Ende des Tunnels, sondern auch am An-
fang und mittendrin, überall, an jedem 
Ort, für jeden Menschen.  Sein Licht ist 
da, wo ich es am nötigsten brauche.

Nein, ich fahre 
nicht gerne durch 
Tunnel. Im Tun-
nel wird es nicht 
nur dunkel, man 
muss auch an 
viele Vorsichts-
m a ß n a h m e n 
denken: Licht an, 
Geschwindigkeit 
herunter, Belüf-
tung aus, das
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Gemeindeleben und Corona

Wie geht es weiter mit unseren Gottes-
diensten?
Mittlerweile haben wir einiges an Erfah-
rungen mit Gottesdiensten unter Coro-
na-Bedingungen gesammelt. Nach dem 
Lockdown über Weihnachten bis 10.1. 
haben wir unsere Gottesdienste zu Be-
ginn des Jahres als Audio-Dateien online 
gestellt und die Predigten in der Kirche 
ausgelegt. - Seit Mitte Februar feiern wir 
wieder in der Kirche Gottesdienst. Fol-
gende Regeln gelten (Stand Februar): 

1.  Die baulichen Verhältnisse  unserer 
Kirche lassen unter Einhaltung der vorge-
schriebenen Sicherheitsvorschriften eine 
Höchstzahl von maximal 50 Besuchern 
zu. - Andachten im Gemeindesaal max. 18 
Personen.

2. Die Gottesdienste dauern höchstens 
eine Stunde. 

3. Folgende Vorschriften gelten:
- Gottesdienste dürfen nur mit FFB-2 
-Masken betreten werden.
- Ein Mindestabstand von 1,5m muss 
gewahrt  sein. Hausgemeinschaften dür-
fen nebeneinander sitzen
- Singen ist derzeit noch nicht möglich.
- Am Eingang steht Handdesinfektion 
bereit, die zur Benutzung empfohlen wird
- Abendmahlsfeiern finden wieder statt. 
Wir feiern nur mit Hostien und verzichten 
vorerst auf den Kelch. Das Abendmahl 
wird am Platz gereicht.
- Gemeindeeigene Gesangbücher dürfen 
benutzt werden (wenn diese 72 Stunden 
nach dem Gottesdienst nicht in Gebrauch 
sind)

4. Der Kirchenvorstand unterstützt als  „Si-
cherheitsteam“ und weist im Bedarfsfall

freundlich auf die Einhaltung der Vor-
schriften hin.

Der Kirchenvorstand hat unter Zuhilfe-
nahme staatlicher und landeskirchlicher 
Vorgaben ein Sicherheitskonzept für 
Gottesdienste in der Kirche und im Frei-
en beschlossen, das ständig der aktuel-
len Lage angepasst wird. Hinweise am 
Kircheneingang helfen ebenfalls weiter.

Wie geht es weiter mit unseren Grup-
pen und Chören und vor allem unse-
ren Konfirmandenkursen?
Derzeit finden keine Gruppentreffen 
statt. - Das kann sich jederzeit ändern. 
Die Gruppenleitungen und Chorverant-
wortlichen informieren Sie über die ak-
tuelle Situation.

Die Konfirmation 2021 ist von Palmsonn-
tag auf den 18. Juli verschoben. Der ak-
tuelle Kurs findet zur Zeit online statt. - 
Wir treffen uns sobald möglich wieder in 
„echt“. - Der Kurs 2021/22 startet nach 
Ostern. Die betreffenden Familien wer-
den zeitnah informiert.

Passionszeit und Ostern. Was 
ist möglich und was nicht?
Die Antwort ist so einfach wie unbefrie-
digend: wir wissen es derzeit nicht. - Wir 
planen unsere Gottesdienste erst einmal 
wie gewohnt (außer der Konfirmation) - 
und dann werden wir sehen.

Auf jeden Fall wird auch dieses Jahr Os-
tern nicht ausfallen: es wird ein Angebot 
für Familien rund um die Kirche geben. 
- Soweit es das Wetter zulässt, werden 
wir viel draußen machen: wir haben dazu 
ja im letzten Jahr einiges an Erfahrungen 
gesammelt...
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Installation unserer neuen Weihnachtskrippe am 3. Advent
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‐ Treppen‐ und Treppenrenovierungen                                      ‐ Balkone klassisch und modern 

‐ Parkett‐, Laminat‐ und PVC Designböden                               ‐ Terrassenböden und Überdachungen 

‐ Einbaumöbel individuell und maßgenau                                 ‐ Fenster in Kunststoff, Holz, Aluminium 

‐ Innen‐ und Dachausbau                                                              ‐ Tore und Zäune 

‐ Zimmertüren, Haustüren                                                             ‐ Wintergarten 

‐ Reparatur und Instandhaltung                                                   ‐ Sichtschutz, Rankgitter, Pergola 

‐ Carport 

Anzeigen                                                                                                                       10

Wer sich selbst ernähren kann, führt ein Leben in Würde. brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe

Erste Hilfe. Selbsthilfe.
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Wir sind für Sie da - wann, wo und wie Sie wollen. 
Profitieren Sie von unserem Service per Telefon, Online-
Banking, über unsere VR-BankingApp oder direkt in Ihrer 
Filiale.

www.vr-lif-ebn.de | 09571 7970

Unsere aktuellen Öffnungszeiten:
Immer - Überall.
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M ä rz
Erna Grosch
Sigfried Schäfer
Michael Herold
Peter Tschida
Margaretha Großmann
Ursula Liebkopf
Adolf Zech
Joachim Schubarth
Roswitha Dietz
Marga Wenzel

Beerdigungen
N ovember     
Egon Raab
Lotte Markus, geb. Reichel

D ezember     
Günther Storl
Klaus-Peter Karn
Adelheid Kulik geb. Rittau

J anuar   
Gabriele Jahn, geb. Berger
Thomas Grempel

februar     
Sofia Böhm, geb. Fielsch

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag                                             

A pr  i l
Hildegunde Wittmann
Klaus Pollach
Werner Wicklein
Irma Kräußlich

M a i
Gerhard Deutschmann
Waltraud Hilscher
Karlheinz Bätz
Christa Finsel
Ella Seiler
Rosalinde Rädlein
Kurt Heymann
Werner Holder
Reiner Mühlbradt
Hans-Dieter Bickel
Helmut Griebel
Rosemarie Gutwein
Fritz Hose
Christina Stöckert

Weihnachten und Silvester 2020: das 
Weihnachtslicht zum Mitnehmen - 
und auch der Segen für‘s neue Jahr

Taufgottesdienste in der 
Kirchengemeinde Ahorn

Sie möchten Ihr Kind taufen lassen 
- oder selber gerne getauft wer-
den? Rufen Sie gerne im Pfarramt 
an (Tel. 29371) - oder schreiben 
uns eine mail pfarramt.ahorn@
elkb.de
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Predigtreihe #Hoffnungszeichen 3
Hoffnungszeichen Musik
Pfarrerin Ulrike Schmidt-Rothmund, Johanneskirche Coburg

Vielleicht haben Sie selbst eine ganz 
bestimmte Band, ein Lied, ein Musik-
stück, dessen Musik sie aus Trauer und 
Schwermut herausholen kann. Musik 
hat diese überwältigende Macht, unser 
Herz zu berühren, uns Hoffnung zu ge-
ben und innere Stärke.
Für mich ist Musik ein Raum, in dem 
ich Gott begegnen kann und etwas von 
ihm erfahre, über Worte hinaus. Auch 
die Bibel ist ein Buch voller Musik. Men-
schen singen, wenn sie sich an Gott 
wenden und ihm begegnen. Die Gebete 
der Psalmen beginnen oft mit dem Hin-
weis: Lied Davids, nach dieser Melodie 
zu singen, mit einer Harfe. 
In der biblischen Musik begegnet mir 
Gottes gewaltige und besondere Kraft, 
auch wenn ich diese Musik nicht mit 
meinen Ohren hören kann. Es ist eine 
lebensspendende, verwandelnde Mu-
sik, die mitreißt und Zuversicht schenkt. 
Ihr begegne ich wieder in Liedern und 
Songs, in Musikstücken, in harmoni-
schen Klängen und Lauten, die mich 
berühren, lebenspendend und heilend. 
Darum ist Musik für mich ein Hoff-
nungszeichen. 
Sie gibt mir innere Widerstandkraft und 
lässt mich hinaussehen über die Dun-
kelheit, die mich jetzt bedrängt. 

Deutlich empfinde ich das in Musik von 
Johann Sebastian Bach, in seinem Weih-
nachtsoratorium. 
Das Weihnachtsoratorium ist eine Sin-
fonie des Lebens, in der die Dunkelheit 
für uns von Gott überwältigt wird. Gott 
kommt mir darin entgegen als einer, 
der bei uns ist und der für uns ist. Hoff-
nungsvoll und gewiss lässt Bachs Musik 
in Tönen erklingen, was das Buch der 
Offenbarung in Worten so sagt: „Und 
Gott wird abwischen alle Tränen von ih-
ren Augen, und der Tod wird nicht mehr 
sein, noch Leid noch Geschrei noch 
Schmerz wird mehr sein, denn das erste 
ist vergangen“ (Offenbarung 21,4).

Dass in Mu-
sik eine große 
Kraft ist, haben 
Sie bestimmt 
schon am eige-
nen Leib erlebt. 
Musik kann 
v e r w a n d e l n , 
befreien, erlö-
sen, trösten. 
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2.12., 9.12., 16.12., 18 Uhr: Adventsan-
dachten zu den Krippenfiguren 
13.12., 9.30 Uhr Installation der neuen 
Weihnachtskrippe
24.12., 16 Uhr Heilig Abend an der 
Alten Schäferei
10.1., 18.00 Uhr: Mitarbeiterabendmahl 
und Neujahrsempfang in der Kirche
24.1., 9.30 Uhr: Themengottesdienst
30.1./6.3.: Konfirmandentage (Änderun-
gen möglich)
3.2., 20 Uhr: 2.Konfirmandenelternabend 
zur Vorbereitung der Konfirmation 2021
9.2., 20 Uhr: 1.Konfirmandenelternabend 

T e r m i n k a l e n d e r

Ostern 2021 
 
Wie können wir Ostern zu Hause feiern? 
Vielleicht erst einmal hoffentlich im Kreise unserer Familie. Da wir uns auch auf das Ende der 
Fastenzeit freuen darf da auch ein leckeres Osterbrot nicht fehlen.  
Hier dürfen die Kid´s bestimmt mithelfen. 
 

Rezept für ein OSTERBROT 
Zutaten:  

- 500 g Mehl 
- 1 Würfel Hefe 
- 250 ml Milch 
- 100 g gehackte Mandeln 
- 150 g Zitronat 
- 250 g Sultaninen 
- 100 g Butter 
- 2 cl Rum 
- 50 g Zucker             
- 1 Ei 
- 1 Prise Salz 

Garnitur: 
- 50 g flüssige Butter 
- 50 g Feinzucker 

 
Zubereitung: 
Sultaninen, Zitronat und Mandeln mit Rum mischen und 30 Minuten ziehen lassen.  
Das Mehl in eine Schüssel sieben. In die Mitte eine Vertiefung eindrücken und aus der Hefe, 
der Milch und etwas Mehl einen Vorteig rühren, 15 Minuten gehen lassen. 
Butter zergehen lassen und mit Ei, Zucker, Salz, Vorteig und Mehl zu einem Teig kneten. Den 
Teig zugedeckt 40 Minuten an einem warmen Ort gehen lassen. Nun müssen die Rumfrüchte 
unter den Teig geknetet werden. Den Teig zu einem Laib formen und auf ein eingefettetes 
Backblech setzen. Nun zugedeckt nochmals 20 Minuten gehen lassen. 
Backofen nun auf 200°C (Umluft 180°C) vorheizen. Den Teig nun einmal kreuzförmig 
einschneiden und 50 bis 60 Minuten backen. Das Brot noch Heiß mit flüssiger Butter 
bestreichen und mit Zucker bestreuen. 
 
Wenn dann alles gut in der Küche geklappt hat findet sich ein toller Ausklang am Abend bei 
einem kleinen Osterfeuer im Garten. Schon seit vielen Jahrhunderten wird an Ostern das 
Osterfeuer angezündet.  
Das Feuer gilt als ein Symbol für die Wiederauferstehung von Jesus Christus. Außerdem will 
man offiziell den Winter verabschieden. Dann mal ran an die Feuerschale mit einem leckeren 
Stück Osterbrot. Vielleicht sehen wir in Ahorn das ein oder andere kleine Osterfeuer.  
Wir wünschen euch dabei viel Spaß. 
 
Eure Kita „Pusteblume“ 
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Der Elternbeirat der KITA Pusteblume stellt sich vor  
 
In normalen Zeiten besteht eine zentrale Aufgabe des 
Elternbeirats der Kita Pusteblume in der Organisation von 
Kindergartenfesten. Die Einnahmen von diesen Festen 
kommen den Kindern zugute. So wurden noch im 
vergangenen Jahr neue Spielgeräte für den Garten 
angeschafft. Außerdem werden aktuell Spielzeugkisten für 
die einzelnen Gruppen finanziert, sodass die Corona 
bedingten Hygienemaßnahmen beim Spielen im Garten 
einfacher und zeitsparender umgesetzt werden können.  
 
Wir als Elternbeirat möchten auch als Ansprechpartner für 
euch da sein, wenn es mal Probleme gibt oder ihr 
Anregungen für Änderungen habt. Wir vermitteln eure 
Wünsche und Anträge, kommt einfach auf uns zu.  
 

Osterüberraschung 
Dieses Jahr wird kein großes 
Kindergartenfest stattfinden. Wir 
versuchen dennoch was Besonderes 
für die Kinder auf die Beine zu stellen. 
Dabei erfahren wir in unserer schönen 
Gemeinde viel Zusammenhalt und 
auch darüber hinaus haben wir bereits 
viel Unterstützung erhalten. Nun 
hoffen wir, dass wir unsere  
Pläne umsetzten dürfen.  

 
Wir wünschen euch allen frohe  
   Ostern und bleibt gesund. 

 
Euer Elternbeirat der KITA Pusteblume  
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#Hoffnungszeichen 4 – Die Farben der Hoffnung
 

Liebe Gemeinde, 
Zu Beginn dieses Jahres macht sich in 
mir die Frage breit: Wird, wenn das al-
les hier mal vorbei ist, alles wieder wie 
zuvor? Das Gesellige? Das Miteinander? 
Das gemeinsame Leben in Vereinen 
und Gemeinde und in unserer Nach-
barschaft vor Ort? Überhaupt unsere 
Beziehungen zueinander?  Oder bleibt 
in uns etwas zurück davon? Als Lang-
zeitfolge der Abgrenzung und Selbst-
bezogenheit? 
Dazu kam mir ein Bild des Stree-
tart-Künstlers Banksy in den Sinn. Auf 
eine Hauswand in London hat dieser die 
schwarzen Konturen eines Mädchens 
gemalt. Der Hintergrund des Bildes 
mal weiß, mal das dreckige Grau einer 
Hauswand. Das Mädchen scheint wie in 
Nebel gehüllt, irgendwo im Nirgendwo.
Doch das Mädchen schaut trotzig in 
den Himmel – mit dem festen Willen, 
dass all das nicht so bleiben soll. Und 
so entschließt sie sich, der Welt das zu 
zeigen, was sie sich in ihrem Herzen 
wünscht und erträumt und so nötig hat.
Sie streckt ihren Arm aus und lässt ei-
nen roten Herzluftballon aus ihrer Hand 
in die Luft steigen. Weit leuchtet dieses 
Rot über alle Tristesse des Schwarz und 
Weiß hinweg. 

Quelle: Pixabay. Das Original von Banksy befindet sich an mehreren Hauswänden in London.

Ich stelle mir vor, wie andere Menschen, 
irgendwo in dieser grauen Landschaft 
ohne Form und Kontur, nach oben bli-
cken und völlig überrascht sind, als sie 
diese längst vergessene Farbe am Him-
mel sehen und sich anstecken lassen.
Für mich steckt in diesem Bild das grund-
legende Bewusstsein, dass in dieser Welt, 
in und durch alles Grau hindurch, die 
Möglichkeit zum Guten, zum Schönen, 
zum Heilsamen steckt. Unwiderruflich 
und unzerstörbar. Und wir mittendrin. 
„Und siehe, es war sehr gut“, ruft uns 
Gott in der Schöpfungsgeschichte der 
Bibel entgegen. „Siehe, ihr seid gut! In 
euch habe ich alles gelegt, was diese 
Welt braucht, um gut zu sein.“ Gott hat 
uns geschaffen und in diese Welt gestellt 
– irgendwo zwischen Gut und Böse. Aber 
eben auch mit der Fähigkeit, diese Welt 
mit den in uns gelegten Lebensgaben zu 
gestalten.
Weil diese göttliche Kraft in uns steckt, 
kann und mag ich nicht von der Hoff-
nung lassen, dass wir im Geiste Gottes 
Wege finden werden und unsere Welt 
wieder in den bunten Farben des Lebens 
zu leuchten beginnt. 

Pfarrer Veit Röger 
Johanneskirche Coburg  
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#Hoffnungszeichen2021 
Unsere Konfirmand*innen haben Menschen nach ihren Hoffnungen für 
2021 gefragt - ein „österliches“ Interview:

Was macht dir Hoffnung für das Jahr 2021? + Impfstoff gegen Corona + dass die 
Menschen wieder näher aufeinander zu gehen können und es eine Lösung in der Be-
kämpfung der Pandemie geben wird + dass Corona vorbeigeht +  dass die Menschen 
durch Corona mehr aufeinander zugehen und rücksichtsvoller werden +ein neues Pferd 
und Familie + trotz Krise das Leben weiterleben + der nahende Frühling und die damit 
hoffentlich sinkenden Zahlen + die Hoffnung, dass sich das Leben wieder normalisiert 
und man dieses dann mehr zu schätzen weiß + ein wirksamer Impfstoff
Kannst du Gründe nennen, warum du hoffnungsvoll in die Zukunft blickst? + Mein 
positives soziales Umfeld  + Mein starker Partner, der immer für mich da ist + dass 
irgendwann alles wieder normal wird und Corona kein Thema + dass die Kinder irgend-
wann die Momente nacherleben können + man geht aus jeder Krise gestärkt hervor 
+ in jedem Menschen steckt etwas Gutes, das dann vielleicht durch die Krise zum Vor-
schein kommt  + weil alles nur wieder besser werden kann + weil es nach jeder Krise 
auch einen Neuanfang gibt + weil ich neue Freunde finden will + Zeit mit der Familie + 
weil ich noch Träume und Ziele für die Zukunft habe, die ich erreichen möchte + freue 
mich, mit meiner Familie Spaß zu haben + weil ich das Leben liebe + weil ich wunder-
bare Kinder habe + weil ich denke, dass alles, was ich tue oder was passiert, einen guten 
Grund hat + Gott wird einen Lebensweg für mich haben, der mir gut tut und der zu mir 
passt + weil ich immer positiv denke + der nochmals gefestigte Familienzusammenhalt
Worauf freust du dich 2021 am meisten? + Sommer, Sonne, Strand und Meer + Zeit 
mit lieben Menschen + wenn ich mit meiner Familie zusammen wieder einen Ausflug 
machen kann + auf den Sommer + Haustiere + Mutter-Tochter-Zeit am Ponyhof + auf 
tolle Moment, die mich lachen und strahlen lassen + darauf, dass alles wieder normal 
wird, so wie früher + auf ein großes Familienfest mit allen Verwandten, z.B. die Konfir-
mation + die Konfirmation so feiern, wie man sie kennt
Welche Menschen machen dir Mut? + Meine Familie und Freunde  + Menschen, die 
sich für das Gemeinwohl engagieren + Meine allerbesten Freunde + Mein Bruder + 
Familie und Freunde + auf sechs Wochen im Sommer + nur meine Kinder, mein Mann 
und unser Wohnwagen + auf „echte“ Gespräche mit Freunden + mein Mann + meine 
Familie, mein Partner, meine Freunde und Gott + meine Eltern und Freunde + alle, die 
mir nahe stehen
Ein  Zeichen der Hoffnung ist für mich…  + Ein unbeschwertes Kinderlachen + Aufein-
ander zugehen und mein Glaube an Gutes in Menschen + dass die Welt sich weiterdreht 
+ dass unsere Familie die Krise gut übersteht + Mein Hund + Das kommende Frühjahr 
+ das Lächeln meiner Kinder + man trägt Hoffnung in seinem Herzen + der Glaube 
daran, dass Gott und meine verstorbenen Familienmitglieder auf mich achten werden, 
ist meine Hoffnung + Jesus, der sagt: ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der 
wird nicht wandeln in der Finsternis. Sondern wird das Licht des Lebens haben. + die 
aktuell sinkenden Corona-Zahlen + ein Lachen/Grinsen aus der Ferne
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Die Treffen finden in der Regel  am Don-
nerstag von 15 bis 17.00 Uhr im Saal des 
Gemeindehauses, Hauptstr. 37a statt. 
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. 
Herzlich ein lädt sie das „Senioren-
team“:  Silvia Bauer, Ursula Reisenhofer, 
Ursula Weitzel, Heidi Müller

S en  i orenkre       i s
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Treffen im Moment nach Vereinba-
rung.
Infos bei Silvia Bauer Tel. 6437900

Kinder, Jugendliche, Familien

Familienfreundliche Gottesdienste:
5.4., 9.30 Uhr Familiengottesdienst zu 
Ostern, 6.4., ab 10 Uhr Osterweg
13.5., 9.30 Uhr Familienfreundlicher Gottes-
dienst an der Alten Schäferei
Mut zum Miteinander (Behinderte/Nicht-
behinderte): 14tg. Dienstags, 19.30 - 21.00 
Uhr; mitmachen können Jugendliche ab der 
Konfirmation - und natürlich auch Erwach-
sene. Im Moment Corona-Pause. Leider...!

Kirchencafé: in der Regel alle 14 Tage nach 
dem Gottesdienst; im Moment Pause
Eltern-Kindgruppe: 
Dienstags, ab 9 Uhr: Wer Interesse hat, 
melde sich bitte bei Angelika Langer Tel. 
6755082
Kinderbibeltag (5 bis 12jährige):
pausiert aufgrund der Corona-Richtlinien
Kirchenband „Soul Project“:
Probe dienstags, 20 Uhr im Gemeindehaus; 
Proben z.Zt. nach Vereinbarung
Jugendausschuss: nach Vereinbarung; 
Ansprechpartner: Pierre Bauersfeld
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Beratungsstellen im Diakonischen 
Werk Coburg 
Bahnhofsstraße 28, 96450 Coburg
Tel. 09561 2771733

Telefonseelsorge Bamberg
Tel.0800-1110111 od. 1110222

Spendenkonto der 
Evang. Kirchengemeinde Ahorn:
Raiffeisen-Volksbank Lichtenfels-
Itzgrund eG
IBAN: DE62 7709 1800 0003 420 876
BIC: GENODEF1LIF 
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Pfarramtssekretärin  
Daniela Mages 
Dienstag 8.15 - 11.30 Uhr 
Donnerstag u. Freitag 14.00 - 16.30 Uhr 
Telefon 29371, Fax 20722
 Pfarrer  
Rolf Gorny
Hauptstraße 37,  96482 Ahorn, 
Telefon 09561/29371
e-mail: pfarramt.ahorn@elkb.de
Vertrauensperson im Kirchenvor-  
stand : Isolde Moser, Stv. Michi Haug
Evangelischer Kindergarten 
Ringstraße 23; Leiterin 
Sabine Lindner, Telefon10809
Fax 231768 ; kita.ahorn@elkb.de
Elternbeirats-
vorsitzende: Ste-
phanie Hofmann,
erreichbar über 
den Kindergarten
Kirchenverein 
zur Förderung 
des  Gemeindehauses in Ahorn 
1.Vorsitzender Karl Heinz Bauer
Tel. 26291 
Hausmeister Kindergarten und  
Kirchengemeinde
Jürgen Köppler, 
erreichbar über Kindergarten
Hausmeister Gemeindehaus
Karl Heinz Bauer, Tel. 26291
Organist
Manfed Deinhart, Tel. 29357

Kirchenchor
Gary O’ Connell, Tel. 3515991
Kirchengemeinde Ahorn im Internet
unter www.ahorn-evangelisch.de

IM  -IM  -
D er  Förd er k rei s  A h or n  e.V.
unterstützt die Kirchen-
gemeinde seit vielen Jah-
ren  mit der Beschaffung 
des Kirchenbusses, trägt 
dessen Unterhalt und die 
Betriebskosten. Ebenso 
trägt er einen großen Teil 
der Kosten des Ahorner
Gemeindebriefs.



Unser Wochenprogramm

Montag	 18.00 Uhr	 Kirchenchor	 Gary O‘Connell		
	
	 20.00 Uhr	 Gott und die Welt - 
	 	 Gespräche über Glauben
	 	 & Leben * mtl.	 Rolf Gorny
		                                      
Dienstag	 09.00 Uhr	 Mutter-Kind-Gruppe	 Angelika Langer
	 18.30 Uhr	 Konfiteam  * mtl.	 Rolf Gorny                   
	 18.30 Uhr	 Team Kinderbibeltag * mtl.	 Rolf Gorny
	 19.30 Uhr	 Mut zum Miteinander,        
                                  	 Behinderte und 
	 	 Nichtbehinderte * 14tg. 	 Petra Schubarth
	 20.00 Uhr	 Kirchenband         
	 	 „Soul Project“ * 14tg. 	 Rolf Gorny
	 20.00 Uhr	 Posaunenchor Schafhof, 
	 	 Feuerwehrhaus 	 Harald Gemeinhardt	

Mittwoch	 17.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht	 Rolf Gorny
                   	 	 (nur März und April)	 		
	 19.00 Uhr	 Besuchsdienstkreis n.V.	 Rolf Gorny
			 

Donnerstag	 15.00 Uhr	 Seniorenkreis * mtl.	 Silvia Bauer, Ursula 
			   Reisenhofer, Ursula 
			   Weitzel, Heidi Müller
	 15.00 Uhr	 Seniorenkreis“plus“ * mtl.	 Silvia Bauer
			    		   
	 19.30 Uhr	 Posaunenchor Ahorn	 Thomas Mages

Freitag	 15.00 Uhr	 Kinderbibeltag * alle 4-6 W

Fr./Sa.	 	 Konfirmandentage und 			 
	 -abende           - abende * n.V.	 Team	

alle Veranstaltungen, soweit nicht anders angegeben, im Evang. Gemeindehaus, Haupstr. 37a, Ahorn

UNSERE GRUPPEN UND CHÖRE FINDEN STARK ABHÄNGIG VON DEN AKTUELLEN CORONA-RICHTLINIEN 
STATT. GENAUERES KÖNNEN SIE BEI DEN GRUPPENVERANTWORTLICHEN ERFAHREN. 


